
Silvesterlauf und Hasenjagd in Rödekro Dänemark 

                      Heute mal ein etwas anderer Silvesterlaufbericht :o) 

                        Wir hatten einen entspannten Urlaub an der dänischen 

                           Ostseeküste in der Nähe von Rödekro bei Aabenraa 

          geplant… Bis meine bessere Hälfte in der Nähe nach 

                               Laufveranstaltungen googelte und prompt den  

                               CHAMPAGNE  GALOPPEN 2014 ausfindig machte… 

                 Aber warum auch nicht mal in Dänemark als 

                                 einziger Deutscher an einer Laufveranstaltung 

                                teilnehmen dachte ich mir :o) 

      Also für den Halbmarathon angemeldet  

       und dem 31.12. entgegen gefiebert… 

                   Vor Ort dann die große Überraschung. Es hatte sich 

                          ein weiterer deutscher Läufer angemeldet, wie sich 

           herausstellte aus Springe bei Hannover.  Dieser begrüßte mich 

               direkt mit dem Spruch „Euch BlueLiner wird man aber auch nirgends los…“ 

    und trug als I-Tüpfelchen noch ein Hannover 96 Shirt…  

             Ich muss zugeben, dass dies ein besonderer Ansporn war und aus einem lockeren 

Silvesterläufchen ein echtes Rennen werden ließ… 

 



Nach einer dänischen Begrüßung, die ich leider nicht 

verstanden konnte, ging es bei 7°C und 

5 Windstärken auf den ca. 4,2 km langen Rundkurs 

um Rödekro. Direkt nach dem  

Start wurde eine ca. 200 Meter Schleife 

gelaufen, um auf die komplette Distanz 

des Halbmarathons zu kommen. 

Anfangs noch im leichten Nebel und auf nassen 

Wegen ging es zügig los und ich konnte die 

Führenden zumindest in Sichtweite behalten. 

„Unseren“ Hannoveraner wusste ich zu der 

Zeit irgendwo hinter mir und das wollte ich  

auch gern bis ins Ziel genau so halten. Also 

immer zügig weiter, obwohl ich am Ende der 

dritten Runde nicht mehr ganz so sicher war, 

ob ich das für mich doch recht ungewohnte 

hohe Tempo bis ins Ziel würde halten können. 

Erfreulicherweise öffnete sich das Wetter und 

die Sonne begleitete mich auf den letzten zwei 

Runden. Vorbei an der ungewohnten 

Verpflegungsstelle mit Sekt, Gummibärchen und 

allerlei anderem Schnuckelfutter.  

Nahezu ungeachtet jeglicher Zuschauer ging es 

dann nach 21,38 km auf der Uhr ins Ziel.  



Glücklich und mit persönlicher Bestzeit im Ziel. 

Was für ein schöner Abschluss eines durchweg 

tollen Laufjahres. 

Vielen Dank an Alle, die mir dies ermöglicht und mich  

unterstützt haben!   Allen   voran   an   meine   Diana ! ! !  

Meinen persönlichen Hasen musste ich irgendwo auf der 

Strecke überholt haben. Wie sich später herausstellte, kam  

er ca. 29 min. nach mir ins Ziel.  

LC BlueLiner : LLG Springe    1 : 0 

  


